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Sonnenschutz und
Licht intelligent

gesteuert!

Zeitgemäße Steuerung im Energiesparhaus

Dass die Technik in einem Energiesparhaus auch eine zeitgemäße Steuerung
benötigt, liegt auf der Hand. So werden in den Durchgangsbereichen sowie in
Abstellraum, Toilette und im Außenbereich die Leuchten durch Präsenzmelder
automatisch gesteuert. In Wohn- und Arbeitsräumen ist die Heizung mit den
Präsenzmeldern verknüpft und sorgt somit für einen wirtschaftlichen
Heizbetrieb.
Die Storen werden sonnen- sowie witterungsabhängig automatisch gesteuert.
So können Stürme keine Schäden an den Storen verursachen. Dank den kom-
pakten Tasterschnittstellen ist auch die Handbedienung mit konventionellen
Tasten für Einzel- und  Gruppenbedienung kein Problem.

Compact passage, der Präsenz-
melder für Korridore bis zu 
30 m Länge und 4 m Breite mit
Licht und HKL Ausgang

Compact passage, der Präsenz-
melder für Korridore bis zu 
30 m Länge und 4 m Breite mit
Licht und HKL Ausgang

Theben HTS AG
Im Langhag 11; CH-8307 Effretikon 
Tel : +41 (0) 52 355 17 00
Fax: +41 (0) 52 355 17 01
info@theben-hts.ch; www.theben-hts.ch

Wetterstation die 
all in one Lösung für 
Storen- und Sonnenschutz

Wetterstation die 
all in one Lösung für 
Storen- und Sonnenschutz

JMG 4S und JME 4S die
Storenaktoren mit Erweite-
rungsmöglichkeit bis zu 12 An-
trieben oder anderen Geräten
der MIX-Serie

JMG 4S und JME 4S die
Storenaktoren mit Erweite-
rungsmöglichkeit bis zu 12 An-
trieben oder anderen Geräten
der MIX-Serie

TA2/TA4/TA6 die universellen
Binäreingänge für UP-Dosen
senden Signale für Schalt-,
Dimm- und Storenaktoren.

TA2/TA4/TA6 die universellen
Binäreingänge für UP-Dosen
senden Signale für Schalt-,
Dimm- und Storenaktoren.
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KNX, eine Erfolgsstory

«Live aus dem Bundeshaus»
KNX ist immer dabei 8

Smarter und komfortabler
wohnen
KNX-Funk in der Praxis 12
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KNX und Multimedia in Symbiose 10

KNX RF – Der weltweite Funk-
standard für umfassende Lösungen 12

KNX ohne Laptop porgrammieren 16
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Kaum ein anderes Bus-System hat sich mittlerweile so gut im Markt positioniert wie KNX.
Sowohl im Wohnbau als auch im Zweckbau erfreut sich KNX weiterhin grosser Beliebtheit.
Dies nicht zuletzt dank einer sehr umfassenden Produktevielfalt und der Unabhängigkeit für
die Endverbraucher. Mit der Integration von HLK-Anwendungen und dem weiteren Ausbau
im Bereich der Ansteuerung von Multimedia-Anwendungen kann KNX heute als das füh-
rende Bus-System in Europa betrachtet werden. So hat auch die diesjährige Ineltec klar auf-
gezeigt: Wer auf KNX setzt, setzt auf den Weltstandard der Zukunft. Neue spannende und
praxisnahe Produkte stehen mehr als je zu vorzur Verfügung. Kaum eine Anwendung, die
nicht mit KNX realisiert werden kann. KNX hat auch heute bereits Lösungen für die Anfor-
derungen der Zukunft. Stark zunehmend ist das Bedürfnis nach Energieeffizienz. Dies ist mit
der Vernetzung von KNX optimal umsetzbar. Nur eine Spannungsversorgung bietet kleinsten
Energieverbrauch für die Steuerung eines gesamten Hauses. Auch für eine Wohnumgebung
mit möglichst wenig Elektrosmog kann KNX gute Dienste leisten. Dank dem Bus-Kabel sind
die verlegten Leitungen nur mit kleinster Spannung belegt und geben demzufolge eine viel
kleinere Strahlung ab als konventionelle Verkabelungen. Zudem sind die Verbraucherleitun-
gen bei Nicht-Verwendung bereits im Elektrotableau geschaltet, was zusätzlichen Elektros-
mog im Wohnbereich verhindert. KNX, früher noch EIB, ist seit 16 Jahren erfolgreich auf dem
Markt und ist damit bereits sehr etabliert. Dies zeigte auch die Umfrage auf der Ineltec 2007:
75% der befragten Personen arbeiten und realisieren Projekte bereits mit KNX. Wer heute
also sagt, KNX fliegt noch nicht, hat wohl den Start verpasst. Noch ist Zeit zum Einstieg, herz-
lich willkommen in der stetig wachsenden KNX-Fangemeinde.

Patrick Schmidle, ABB Schweiz AG, Normelec
Vorstandsmitglied Konnex Swiss

Inhalt

KNX und Dali sorgen dafür, dass das edle Globus-
Sortiment ins richtige Licht gestellt wird. Daneben sorgt
KNX/IP mit den Router N146 als hausinternes IP-Netz-
werk für die gesamte Kommunikation in der Gebäude-

automation. Weitere Informationen bei:
Siemens Schweiz AG, Automation and Drives
Tel. +41 (0) 848 822 844, E-Mail: automation.ch@siemens.com
www.siemens.ch/knx 

Globus over IP: Zürcher Warenhaus glänzt 
auch hinter der Verkaufsfläche
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einfacher, schneller, sicherer
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KNX-Schulungsmodule haben
lange gefehlt am Markt. Nun sind
solche Geräte für alle Schulen
wieder erhältlich. Die neuen mo-
dularen KNX-Schulungsmodule
sind in Zusammenarbeit mit eini-
gen Schulen entstanden. Dabei
wurden die neuen Tafeln im be-
kannten A4-Format umgesetzt. Sie
sind somit für den Einsatz in den
meisten Schulen kompatibel. Die
erste Präsentation an der Ineltec
fand bei verantwortlichen Lehrern
sehr guten Anklang und zeigte,

dass wir damit auf dem richtigen
Weg sind.
Das System ist modular aufgebaut
und bietet eine Vielzahl aktueller
Komponenten, die individuell be-
stellt werden können. Der attrakti-
ve Preis soll ein zusätzliches Argu-
ment sein, die Tafeln für den Unter-
richt einzusetzen. Das Ziel der
Konnex Swiss ist, nun den Schulen
dieses System als Standard-Ausrü-
stung vorzuschlagen, damit diese
KNX-Geräte für ihre Ausbildung
anschaffen können. 

Weitere Informatio-
nen und Anfragen
bitte direkt an die 
Geschäftsstelle:
contact@knx-
swiss.ch oder per
Telefon an 
043 819 17 62

Die neuen KNX-Schulungsmodule können
einfach in die bestehende A4-Infrastruktur
eingesetzt werden und sind sehr gut verar-
beitet.

Für Schulen und Ausbildungsstätten

Jetzt erhältlich: ETS-Ausbildungs-
paket. Für Schulen, die in die ETS-
Ausbildung einsteigen wollen, hat
die KNX Association nun die Mög-
lichkeit geschaffen, die Software
günstiger zu beziehen. Das Angebot
ist eine ideale Ergänzung zu unse-
ren oben erwähnten KNX-Schu-
lungsmodulen.

KNX-Wettbewerbsprämierung an der Ineltec

Die Sieger sind die Ler-
nenden, die sich an etwas
Freiwilligem beteiligt ha-
ben.
Das zusätzliche Arbeiten in der Schu-
le ist etwas Ungewohntes. Doch wer
über dem Durchschnitt sein will,
kommt auch im Berufsleben nicht
darum herum, sich aus eigener Initia-
tive ständig weiterzubilden. Mit einer
würdigen Rangverkündigung ging an
der Ineltec der Wettbewerb KNX 4
Schools zu Ende. Die Anzahl ange-

meldeter Klassen blieb leider unter
den Erwartungen der Veranstalter.
Dennoch kann das Projekt als Erfolg
gewertet werden. Hat es doch in den
Köpfen vieler Beteiligter etwas be-
wegt. Und so wird der Wettbewerb
eine nachhaltige Wirkung haben, die
jetzt genutzt werden kann.
Der VSEI unterstützte das Projekt
während eines Jahres. Und so lob-
te der Direktor des VSEI, Hans-Pe-
ter In Albon, in der Begrüssung den
ausserordentlichen Einsatz der Ju-
gendlichen. Heinz Lux von der KNX

Association in Brüssel überbrachte
der neuen «KNX-Generation» die
Glückwünsche aus Brüssel, bevor
die Arbeiten ausgezeichnet wur-
den. Jeder Teilnehmer erhielt einen
persönlichen Preis in Form eines
Cybertool-Taschenmessers. Zudem
erhielt jede Berufsschule eine An-
erkennungsurkunde sowie zwei
ETS3-Schullizenzen für zukünftigen
Unterricht. Dies freute vor allem die
Jugendlichen, denn nun können sie
im Unterricht die Theorie auch in die
Praxis umsetzen.

KNX-Geräte für die Ausbildung, jetzt zum Bestellen
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Die eingereichten Projekte der
Schulen waren allesamt sehr
kreativ. Die Jury entschloss
sich deshalb, keine Rangierung
durchzuführen, sondern alle
Klassen mit einer entsprechen-
den Ehrung auszuzeichnen.
Nachfolgend ein kurzer Be-
schrieb der vier eingereichten
Arbeiten.

Beruf- und Weiterbildungs-
zentrum Brugg:
Diese Klasse von Reinhard
Meier entwickelte im Freifach
Automation eine eigene KNX-
Lernbox, mit welcher das Thema

KNX einfach vermittelt werden
kann: Eine kompakte Box mit
KNX-Komponenten sowie einen
Ordner mit entsprechenden Auf-
gaben, die in kleinen Gruppen
gelöst werden können (Bild 2).

Berufsschule Bülach:
Die BMS-Klasse von Peter
Meier rüstete in ihrer Projektar-
beit gleich das eigene Schul-
zimmer aus. Dies musste auf-
grund der Vorgaben von der
Hausverwaltung so realisiert
werden, dass die gesamte In-
stallation in einer halben Stunde
wieder in den Ursprungszu-

stand zurückgebaut werden
kann (Bild 3).

Technische Berufsschule Zürich:
Die Telematik-Klasse (erstes
Lehrjahr) von Rony Müller teilte
sich in zwei Gruppen, welche je
eine unabhängige Arbeit einge-
reicht haben. Zum einen war
dies ein Karteikarten-System,
mit welchem die Grundbegriffe
zu KNX erlernt werden können.
Die zweite Gruppe beschäftigte
sich damit, was alles mit KNX
gesteuert werden kann, und er-
stellte einen entsprechenden
Bericht (Bilder 4 und 5).

1 Die strahlenden Sieger der Berufsschulen Brugg,
Bülach und Zürich mit ihren Lehrern, umrahmt von
Hostessen der Konnex Swiss.

2 KNX-Lernbox
3 KNX-Verteilung
4 Karteikarten
5 Möglichkeiten mit KNX.

1

2

3

4

5

Beratung und Konzeption im gesam-
ten elektrotechnischen Bereich,
integrale Haustechnik, Gebäude-
automation, intelligentes Wohnen, 
Multimediaanlagen

Schäfer Partner AG  Schäfer Partner AG  
BahnhoBahnhofstrafstrasse 13    sse 13      
5600 Len0 Lenzburg      zburg      

Tel.   Tel.   062 888 062 888 88 4488 44
Fax.    062 888 88 55 
info@schaefer-partner.ch 
www.schaefer-partner.ch
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Gratis-Abonnement für BUS-News (erscheint 2 Mal pro Jahr) � D � F

Handbuch/Gebäudetechnik Grundlagen (neue Auflage) � D Fr. 38. –

KNX/EIB planen, installieren und visualisieren (neue Auflage) � D Fr. 52. –

Bestelladresse: KNX/EIB-Gebäudebussystem � D Fr. 78. –
Konnex Swiss
Geschäftsstelle ETS 3, das Praxis-Handbuch zur Software � D Fr. 69.20. –
Strehlgasse 32
8600 Dübendorf Der ultimative EIB-Schnellkurs (ebook) Lernsoftware (Lieferung direkt vom Autor) Euro 174. –
Fax +41 (0)43 819 17 63
www.knx-swiss.ch Preise in CHF, inkl. 2,4% MwST., exkl. Porto/Versandkosten.
contact@knx-swiss.ch

Firma Vorname*

Name* Funktion

Strasse* Telefon

PLZ /Ort*

Fax E-Mail

Versand nur in der Ort, Datum Unterschrift*

Schweiz möglich! *Angaben zwingend

Anmeldung für Mitgliedschaft

Jahresbeiträge Beitrag exkl. MwSt.

� Hersteller ** Fr. 5000.–
� Grosshändler (VES) Fr. 1000.–
� System-Integratoren mit mehreren Filialen Fr. 700.–
� System-Integratoren mit einer Filiale Fr. 500.–
� Planer, GU, TU Fr. 350.–
� Bauherren, Investoren, Architekten Fr. 100.–
� Zertifizierte Schulungs-Stätten Fr. 700.–
� Schulen, Gewerbeschulen Fr. 250.–

Firma

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort:

Telefon

E-Mail

Datum/Unterschrift

Bestelltalon für Informationsmaterial

�Wir werden gerne Konnex-Swiss-Mitglied und nutzen die Kontakte und das Netzwerk!
�Wir sind noch unschlüssig, bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

** Als Hersteller gelten auch alle Vertriebsgesellschaften, die Produkte eines Herstellers aus dem Ausland in der Schweiz vertreiben.
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Hightech-Produkte und KNX spielen
eine wichtige Rolle, damit die vielen
Informationen aus dem neuen Me-
dienzentrum aus «Bundesbern» im-
mer pünktlich und am richtigen Ort
ankommen.
Wenn in der Tagesschau Ausschnit-
te aus den Debatten im Nationalrat

gezeigt werden, ein Bun-
desrat live zu einem Thema
befragt wird oder die neu-
esten Hochrechnungen bei
nationalen Abstimmungen
ermittelt werden, flimmern
diese Beiträge meistens di-
rekt vom Medienzentrum
aus Bern zu uns in die
Wohnzimmer. Diese Aus-

senstation des Schweizer Fernse-
hens SRG SSR idée suisse liefert die

Bilder aus ihren eigenen Studios zur
Hauptzentrale nach Zürich.

Ein optimales Arbeitsumfeld 
für Medienschaffende
Im Rahmen der umfassenden Sa-
nierung des Bundeshauses wurde
entschieden, das Medienzentrum
komplett zu erneuern und in ein an-
deres Gebäude zu verlegen. Das
Produktionszentrum zeichnet alle
Pressekonferenzen des Bundesra-
tes sowie alle Debatten von Natio-
nal- und Ständerat auf. Zudem stellt
die SRG SSR idée suisse den Jour-
nalistinnen und Journalisten dank
ihren mit modernster Technik aus-
gerüsteten Fernseh- und Radiostu-
dios die nötige Infrastruktur für die
Berichterstattung über Politik und

Wirtschaft zur Verfügung. So garan-
tieren etwa ein grosses Produkti-
onsstudio von 230 Quadratmetern
und drei Kleinstudios professionelle
TV-Übertragungen. Im Weiteren
stehen den Medienschaffenden
rund um die Uhr Kamerateams so-
wie fünf Videoschnittplätze zur Ver-
fügung. Das Produktionszentrum
betreibt ebenfalls sechs Radiostu-
dios mit zwölf Redaktionsarbeits-
plätzen, welche pro Jahr für alle
Sprachregionen der Schweiz mehr
als 14000 Beiträge oder Sendungen
produzieren. 

Umfassende Steuerung mit KNX
Für die Stromversorgung fiel die
Wahl auf eine modular, flexibel und
ohne Netzunterbrüche erweiter-

«Live aus dem Bundeshaus»

KNX ist immer dabei

Neues Fernsehstudio in «Bundesbern»: Unzählige Kameras, Lampen, 
Lautsprecher – ohne zuverlässige Stromversorgung läuft gar nichts.

Beteiligte:
Elektroplanung:
CSP Meier AG 
Elektro-Engineering
3000 Bern 22
Systemintegration:
Burkhalter AG
3027 Bern



und ausbaubare MNS-Niederspan-
nungsschaltanlage von ABB. Im
Produktionszentrum Bundeshaus
wurden total 600 Kilometer Kabel
verlegt und 350 KNX-Geräte von
ABB installiert. Innerhalb des Me-
dienhauses hat KNX verschiedenste
und äusserst wichtige Steuerbefeh-
le und -aufgaben auszuführen: Licht,
Beschattungssysteme sowie Tren-
nung vom Stromnetz der Kommuni-
kationsanlagen wie Lautsprecher,
Monitore, Regiepulte, Kameras usw.
Sie ermöglichen, dass mit einem
Knopfdruck dezentral verschieden-
ste Kommunikationsgeräte ausge-
schaltet werden können, die in einer
Beziehung zueinander stehen. Ein
Beispiel: Offizielle Durchsagen über
die Lautsprecheranlage müssen je-
den Raum des Medienzentrums er-
reichen. Diese würden aber eine
Live-Sendung aus dem TV-Studio
oder eine Pressekonferenz stören.
Dank KNX-Technologie kann der
Lautsprecher dezentral abgeschal-
tet werden, bei Brandfall schaltet er
sich jedoch automatisch zu. Ande-

res Beispiel: Dank KNX kann die Re-
gie im Medienzentrum bei Aufzeich-
nungen der Parlamentsdebatten die
im Nationalrat aufgestellten fernge-
steuerten Kameras einzeln aktivie-
ren und wieder deaktivieren.

Infos: Marco Savia,
Gebäudesystemtechnik 
ABB Schweiz AG,Normelec
marco.savia@ch.abb.com

Thomas Geiser, Projektverantwortlicher 
der CSP Meier AG, überprüft die Funktionen 
in einem Regieraum.

Klick und fertig!
Sekundenschnell, fehlerfrei und ohne Werkzeug verbinden Sie 
jetzt eine Reihe von KNX-Aktoren dezentral mit dem Flachkabel. 
Erleben Sie die neue Raptor-Linie mit Piercing-Technologie. 
Ein einfacher Klick und Starkstrom sowie Bus sind angeschlossen. 

Frischer Wind für die Welt der KNX-Installation. Natürlich von Woertz.

Mehr Informationen unter
www.woertz.ch oder 
Tel. +41 (0)61 466 33 44



KNX und Multimedia in Symbiose

Familie Schäfer hat schon beim Bau
ihres Hauses im Jahre 2001 auf
intelligentes Wohnen gesetzt. Dies
war das Fundament für die totale
multimediale Vernetzung Jahre
später.
Schon am Eingang lässt sich er-
ahnen, dass dieses Haus in Lenz-
burg einige Überraschungen auf

Lager haben wird. Die
Haustüre öffnet man näm-
lich mit dem Fingerab-
druck – ohne Schlüssel.
Und tatsächlich steckt
das Haus voller Technik,

die von Schäfers bereits so genutzt
wird, als wäre sie schon immer da
gewesen. Dass die gesamte Haus-
technik über KNX gesteuert wird,
war für den in moderner Gebäude-
technik engagierten Elektroin-
genieur schon beinahe selbstver-
ständlich. Die Herausforderung
heisst für ihn, dank neuen Kompo-
nenten immer weitere nützliche
Funktionen einzurichten wie z. B. ein
vollständiges Energiemonitoring
über KNX. Auch die neue Wärme-
pumpe wird über KNX eingebun-

den. Fazit: Es lohnt sich eben, auf ei-
nen weltweiten Standard zu setzen.

Ethernet im ganzen Haus installiert
Bereits beim Bau ihres Hauses vor
sechs Jahren setzten sie auf den
Weltstandard Ethernet, bis zu sechs
Anschlüsse pro Raum sind instal-
liert. Heute hat Familie Schäfer da-
durch ein echtes Multimediahaus.
Sie speicherte die ganze Sammlung
von CDs auf einem zentralen Me-
dien-Server. Aber nicht nur Musik,
sondern auch Fotos, Videos oder
TV-Sendungen sind so von überall-
her zugänglich. Jetzt trifft sich die
Familie in der Küche und sieht am
Bildschirm Fotos an, wählt Musik
aus und sieht gemeinsam die Ta-
gesschau an. Oder sie kann bei
einer heissen Diskussion etwas im
Internet nachschlagen. Doch domi-
niert das Media Center in der offe-
nen Küche nicht. Es wurde diskret
im Schrank verstaut, die Funktas-
tatur verschwindet bei Nichtge-
brauch hinter einer Klappe. Sicht-
bar bleibt nur der Touchscreen mit
seinem Chromstahlrahmen, Modell

Eigenbau, der sich zusätzlich
schwenken lässt. Eigentlich lässt
sich bei diesem Büchergestell, ne-
ben Kochbücher mit Rezepten aus
aller Welt, nicht erahnen, was sich
dahinter verbirgt. Die Schäfers
wollen nicht von der Technik be-
herrscht werden, sondern diese so
komfortabel wie möglich nutzen. 

Media Center trifft KNX
So weit, so gut, aber die Schäfers
sind mit der Vernetzung noch weiter
gegangen und greifen via Menü des
Media Centers direkt auf die übri-
gen Anlagen ihres Hauses zu, wo
sie dank KNX-IP-Verbindung Be-
leuchtung, Beschattung usw. steu-
ern. Aber auch Überwachungska-
meras sind in die Visualisierung ein-
gebunden. Komfort und Sicherheit
total, mit einem Mausklick verän-
dert man schnell die Beleuchtung
oder schaut schnell, wer sich an der
Haustüre gemeldet hat.

Infos: Dieter Schäfer 
Schäfer Partner AG 
dieter.schaefer@schaefer-partner.ch

Dank IP-Technik eine Bedienung

Beteiligte:
Planung und Systemintegration: 
Schäfer Partner AG
5600 Lenzburg

EFH Schäfer: Schon anders beim Eintritt – 
die Haustüre öffnet sich per Fingerabdruck.

Multimedia-Zentrale in der Küche, Marke Eigen-
bau: schwenkbarer Touch-Bildschirm und alle Ge-
räte sauber versteckt. Über die Visualisierung und
KNX die ganze Haustechnik im Griff.
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Das Zentrum Paul Klee schaltet mit FELLER.

Vor den Toren der Stadt Bern liegt die
Landschaftsskulptur des Zentrums Paul
Klee. Geschaffen vom renommierten
italienischen Architekten Renzo Piano.
Kunst und Kultur haben hier ein neues

Zuhause. Neben der bedeutendsten
Sammlung von Werken Paul Klees
beheimatet das Zentrum Wechselaus-
stellungen, Theateraufführungen oder
Konzerte. Für den stilvollen Umgang

mit der elektrischen Energie sorgen
Schalter, Steckdosen und Bustaster im
EDIZIOdue-Design von FELLER.  
Das Zentrum Paul Klee schaltet mit 
FELLER.

M E H R   R E F E R E N Z E N

FELLER AG • Postfach • CH-8810 Horgen • Telefon +41 44 728 72 72 • Telefax +41 44 728 72 99 • www.feller.ch



«Der Komfort, den wir jetzt haben,
ist unschlagbar», freut sich Herr
Reolon. Der Bauherr steht stolz und
zufrieden vor der Wohnungszentra-
le seines Hausautomationssystems
Synco living. 
Für die Familie Reolon zählte vor al-
lem, dass sich das Hausautomations-
system von Siemens an die Bedürf-
nisse der Familie mit zwei Buben an-
passen liess. Durch den modularen
Aufbau ist die individuelle Zusam-
menstellung der Anlage äusserst ein-
fach. Durch die Funktionsweise auf
Basis einer Funkübertragungstech-
nik mussten zudem keine zusätz-
lichen Kabel gezogen werden. Die
Familie Reolon entschied sich aber
auch wegen der einfachen Nachrüst-
barkeit für die auf dem KNX-Standard
basierende Funktechnik von Synco
living. Zusätzlich ist es jederzeit mög-
lich, das System über eine Schnitt-
stelle mit kabelbasierenden KNX-
Komponenten zu vernetzen. 

Leichte Inbetriebnahme
Mittels Knopfdruck auf die entspre-
chende Programmiertaste verbin-

den sich bei der Inbetriebnahme die
einzelnen Komponenten von selbst
mit der Zentrale. Bei der Entwick-
lung der batteriebetriebenen Geräte
achtete man speziell auf eine ener-
giesparende Funkübertragung. Die
Funkbelastung ist auf ein absolutes
Minimum reduziert; denn es wird
nur «gefunkt», wenn es tatsächlich
nötig ist.
Zur Konfiguration, Bedienung und
Anzeige dient die Wohnungszentra-
le, über die sich bis zu zwölf Räume
regeln lassen. Für jeden Raum
können individuelle Sollwerte für
die gewünschte Raumtemperatur
sowie Schaltprogramme eingestellt
werden. Acht Schaltgruppen für
Beleuchtungs- und Jalousiebedie-
nung lassen sich über die Zentrale
steuern. Jede Schaltgruppe lässt
sich zu einer sogenannten «Anwe-
senheitssimulation» hinzufügen, die
Aktivität im Haus vortäuscht, wenn
niemand daheim ist.

Komfort sichern, Energie sparen
Bei stetig steigenden Energieprei-
sen gewinnt der Faktor Energieein-

sparung immer mehr an Bedeutung:
Ist eines der Fenster geöffnet, so
meldet dies ein KNX-Funk-Magnet-
kontakt an die Zentrale. Diese
schickt an den Heizungsventil-
antrieb den Befehl «Stopp, nicht
weiter öffnen». So spart Familie
Reolon kostbare Heizenergie.
Komfort, Wirtschaftlichkeit und
Sicherheit waren für Familie Reolon
die Hauptargumente für den Einsatz
von Synco living. Aber auch das an-
sprechende Design und die über-
sichtliche Bedienung machen das
energieorientierte Wohnen und
Leben zum Erlebnis.

Infos: Siemens Schweiz AG,
www.siemens.ch/syncoliving

Smarter und komfortabler wohnen

KNX-Funk in der Praxis

Komfort, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit waren für Familie Reolon. die Haupt-
argumente für den Einsatz von Synco living in ihrem Heim.



Hager Tehalit AG
Ey 25
3063 Ittigen-Bern
Tel. 031 925 30 00
Fax 031 925 30 05

Hager Tehalit AG
Glattalstrasse 521
8153 Rümlang
Tel. 044 817 71 71
Fax 044 817 71 75

Hager Tehalit SA
Chemin du Petit-Flon 31
1052 Le Mont-sur-Lausanne
Tél. 021 644 37 00
Fax 021 644 37 05

Heizung nach
Aufenthalt regulieren

Regelt das für Sie.

Sie bauen, 
renovieren...

Dachfenster zu

Lichtszenen 
steuern

Kinderzimmer: 
Steckdosen aus

Bad 
vorheizen

Alarmanlage
aus

Rollläden nach 
Sonnenstand

Fern-
gesteuertes
Garagentor

.chwww.

Ein Haus bauen heisst Zukunft
planen, Freiräume gewinnen
und Freiheit erweitern. 
Aus Wünschen werden
Möglichkeiten machbar.

Anwesenheits-
simulation
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Die Zukunft ist digital und drahtlos!
So knapp könnte man die aktuelle
Entwicklung der Kommunikations-
technik zusammenfassen. Die Über-
legenheit der Digitaltechnik hat
analoge Übertragungsmethoden be-

reits in fast allen
A n w e n d u n g e n
verdrängt. Auch
in der Gebäude-

installation setzen Hersteller wie
Anwender zunehmend auf Funk-
kommunikation. Während bisher vor
allem Einzelanwendungen wie
Garagentore oder Markisen über
Fernbedienungen gesteuert wer-
den, sind in Zukunft gewerkeüber-
greifende Funknetze erforderlich.
Der Anwender erwartet hersteller-
unabhängige Lösungen, die ihm das
volle Anwendungsspektrum er-
schliessen. Nur so lassen sich ein-
heitliche Bedienkonzepte und Ober-
flächen für den Nutzer erreichen.
Dies ist von jeher die Stärke von
KNX. Wie bei Twisted Pair und Po-
werline, wurde auch mit KNX RF
(KNX-Funk) ein für die Gebäude-
kommunikation optimierter Stan-
dard geschaffen, der allen Herstel-
lern offensteht.

Datenübertragung
Die richtige Wahl der Funkfrequenz
ist mit entscheidend für die Übertra-
gungsqualität. Die für KNX gewähl-
te Frequenz von 868,3 MHz vereint
gute Ausbreitungseigenschaften im
Gebäude mit hoher Zuverlässigkeit,
da in diesem Band vom Gesetzgeber
strenge Regeln gelten. Die maxima-
le Sendeleistung von 25 mW ist aus-
reichend, um ein Einfamilienhaus
oder eine Wohnung abzudecken. Ein
Grund dafür ist ein reines Naturge-
setz: Bei gleicher Übertragungsleis-

tung steigt die maximale Reichweite
proportional mit abnehmender Fre-
quenz. Sender mit höheren Fre-
quenzbändern müssen eine viel hö-
here Leistung aufbringen, um die
gleiche Reichweite zu erreichen.
Bei KNX RF werden kürzere Sensor-
und Befehlstelegramme ausge-
tauscht und kommt daher gut mit
dem 1% Duty Cycle (nur während
max. 1% der Zeit werden Telegram-
me gesendet), der für diese Geräte
im 868 MHz Band vorgeschrieben
ist, zurecht. Bei grösseren Installa-
tionen können Retransmitter einge-
setzt werden, die die Telegramme zu
entfernten Einbauorten weiterleiten.

Die Datenrate ist mit 16 kBit/s etwas
höher als bei Twisted Pair, dafür
müssen zusätzliche funkspezifische
Daten übertragen werden. Insge-
samt können wie bei Twisted Pair
circa 50 Telegramme pro Sekunde
übertragen werden. Wie bei allen
KNX-Medien erfolgt auch bei Funk
die Übertragung der Nutzdaten mit
Gruppentelegrammen. Das heisst,
ein Telegramm kann von mehreren
Geräten gleichzeitig empfangen
werden und zum Beispiel mehrere
Leuchten gleichzeitig einschalten.
Auch die Kodierung der Daten, das
sogenannte Interworking wurde bei
Funk nicht geändert. Wer mit Twi-
sted Pair oder mit Powerline ver-
traut ist, wird sich mit KNX RF
schnell zurechtfinden. Die derzeit
am Markt verfügbaren KNX-RF-Ge-
räte werden im sogenannten Easy-
Mode konfiguriert. Das heisst, es ist
kein Laptop erforderlich. Zudem be-
nötigt man keine Produktdatenbank.
Alle für die Konfiguration benötigten
Informationen sind bereits in den
Geräten gespeichert. Eine Konfigu-
ration mit Hilfe der ETS (Engineering
Tool Software) ist aber in den
Geräten bereits vorgesehen.

KNX RF ist als Funkstandard (ISO/IEC 14543) der Spezialist für die Gebäudesteuerung und deckt
die Anforderungen der drahtlosen Installationstechnik optimal ab. Aber gerade im Kontext des 
gesamten KNX-Standards mit seinen verschiedenen Medien ist KNX RF eine umfassende Lösung.

Quelle: KNX-Journal
Infos: www.knx.org

1 KNX-RF-Signal mit 868 MHz durchdringt eine Wand. Mauer mit geringeren Verlusten.
2 Gerade im Kontext des gesamten KNX-Standards mit seinen verschiedenen Medien ist KNX RF

eine umfassende Lösung, wenn mehr als eine einfache Fernbedienung gefordert ist.

KNX RF � der weltweite Funkstandard 
für umfassende Lösungen

1 2



Griesser AG. Schweizer Qualität seit 1882. 
Tänikonerstrasse 3, 8355 Aadorf
Infoline 0848 841 258, StorenService® 0848 888 111 
www.griesser.ch

Damit Sie sich beim Arbeiten nie die Finger verbrennen.
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Unsere Sonnenschutzsysteme funktionieren automatisch. Sie bieten optimalen Schutz vor Hitze,
sind als Blendschutz sehr anpassungsfähig und können die Intensität des Tageslichts regulieren.
Selbstverständlich ohne Ihr Dazutun, denn dafür sorgen die einfach programmierbaren Steue-
rungen Griesser Easy Comfort und EIB/KNX mit ihren hochwertigen Automatisierungsfunktionen.
Beides sind durchgängige Systeme von der Sensorik über die Wetterzentrale bis hin zu den
 Aktoren.

Griesser Storen und Rolladen – automatisch gut.

Ein KNX RF Retransmitter
empfängt ein Signal und sen-
det es weiter.

KNX RF für welche Anwendungen?
Funk bietet sich zu allererst in Fällen
an, wenn keine Leitungen verlegt
werden können, wie dies oft bei Re-
novierung und Nachrüstung der Fall
ist. Sehr interessant ist KNX RF aber
auch für Gebäude, in denen Twisted
Pair installiert ist. Hier eignen sich
RF-Geräte, um ein bestehendes Sy-
stem drahtlos zu erweitern. Es ist
zwar theoretisch möglich, die ge-
samte Gebäudetechnik drahtlos zu
steuern, dies wird aber wohl die
Ausnahme bleiben. Um Sensoren
unabhängig vom Stromnetz platzie-
ren zu können, werden diese meist
mit Batterien versorgt, Solarzellen
sind für viele Anwendungen aber
auch gut geeignet. Dies ist natürlich
nur möglich, wenn die Geräte nicht
permanent empfangsbereit sein
müssen. Dazu wurde in KNX speziell
unidirektionale Gerätemodelle defi-

niert, die nur bei Bedarf senden und
keinen Empfänger haben. Aktoren
müssen hingegen stets empfangs-
bereit sein und stellen bidirektiona-
le Geräte mit einem eigenen Geräte-
modell dar. Aktoren werden meist
aus dem Stromnetz versorgt. Die be-
sondere Leistungsfähigkeit von KNX
zeigt sich im Gesamtsystem. Wäh-
rend Retransmitter es ermöglichen,
eine KNX-RF-Installation räumlich
zu erweitern, kann mit Hilfe von Me-
dienkopplern auch eine Verbindung
mit Twisted-Pair-Geräten hergestellt
werden. Bei komplexen Anlagen ist
zudem eine Weiterleitung über
Ethernet und bei Bedarf auch zu Po-
werline-Geräten möglich. Und das
alles im Rahmen des KNX-Stan-
dards. So kann für jedes Gerät die
optimale Lösung entsprechend des
Einbauortes und der Verkabelungs-
möglichkeiten ausgewählt werden.

Metering-Industrie setzt auf KNX.
KNX ist jetzt Funk-Standard für die
Verbrauchsdatenerfassung für Was-
ser-, Wärme und Gaszähler. Für
Messgeräte im Haus und in Gewer-
beobjekten spielt die Kommuni-
kation, insbesondere die Zähler-
fernauslesung zukünftig eine immer
bedeutendere Rolle. Zudem fordert
die neue EU-Norm Energieeffizienz
in Gebäuden (prEN15232), dass der
Kunde seinen Energieverbrauch
jederzeit erkennen und steuern
kann.
Um derartige Forderungen wirt-
schaftlich erfüllen zu können, hat
sich jetzt die Vereinigung von mehr
als 1000 Firmen der Gas-, Wärme-
und Wasserzählerhersteller (FIGA-
WA) für den Einsatz von KNX Funk
(KNX RF) als STANDARD für die
Haus- und Gebäudesystemtechnik
ausgesprochen.
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KNX ohne Laptop programmieren
Ideal für Einsteiger, welche mit nur einem System durchgängig arbeiten wollen.

KNX ist bekanntlich der weltweit
einzige Standard für Haus- und Ge-
bäudetechnik. Dabei bietet KNX ei-
ne sehr grosse umfassende Produk-
tevielfalt unterschiedlicher Herstel-
ler an. KNX ist somit ein ideales

System für Firmen, wel-
che in die Gebäudetech-
nik einsteigen wollen und
sich nur mit einem System
befassen wollen. Denn
nur KNX bietet dafür ein
durchgängiges System,
dass von der einfachsten

Lösung bis zur umfassenden Anlage
voll kompatibel ist. Kleinere Lösun-
gen können dabei auch ohne Soft-
ware und Computer programmiert
werden. In der Fachsprache wird
dies E-Mode (Easy Mode) genannt.
Dies garantiert eine einfache Inbe-
triebnahme für instruiertes Fach-

personal ohne Verwendung eines
Software Tools. Dies geht in der
Praxis leider oft vergessen.

In der Schweiz existieren dazu zwei
Produkte:
• Synco Living von Siemens
• oder Tebis TX wie es Hager anbietet

Der Easy Mode bietet eine einfache
und schnelle Lösung zur Inbetrieb-
nahme, bei begrenzten Funktionen.
Die mit dem «E-Mode» ausgestatte-
ten Produkte werden bereits ab
Werk mit einem Satz Parameter vor-
programmiert.
Für Einsteiger ist dies ein sehr inter-
essanter Aspekt. Denn er kann mit
einfachen KNX-Lösungen ohne Soft-
ware-Programmierungskenntnisse
beginnen. Für viele Wohnbauten ist
das eine sehr gute und günstige Lö-

sung. Für kleinere Anlagen ideal.
Sollten eine Anlage oder die Be-
dürfnisse zu einem späteren Zeit-
punkt wachsen, lässt sich das gan-
ze System auf die Software-Version
übernehmen. Dadurch kann ein In-
stallateur mit dem gleichen System
und zum Teil mit den gleichen Kom-
ponenten kleinere Anlagen oder Te-
bis TX von Hager umfassend erwei-
teren. Eine neue Hardware ist dabei
nicht nötig, bestehende Hardware
kann weiter genutzt werden. Diese
Art der Programmierung mit der
Software wird S-Mode (Software
Mode) genannt. Der S-Mode ist der
Inbetriebnahme-Modus für Profis:
Er bietet ein Höchstmass an Funk-
tionalität und eignet sich damit für
die Konfiguration von umfassenden
Anlagen mit frei parametrierbaren
Produkten.

KNX für jede Anwendung –
nur ein System, auch für kleine
Projekte.
Weitere Informationen:
www.tebis.ch
www.siemens.ch/syncoliving
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Produkte-News

ABB setzt neue Massstäbe
im Bereich kompakter
Universaldimmer

Der Universal-Dimmaktor Typ
UD/S 2.300.2 ist ein busfähiger 2-
Kanal-Dimmer. Das kompakte
Gerät kann zwei unabhängige
Leuchtengruppen mit je 300 W
maximaler Leistung ansteuern.
Wenn nur ein Kanal betrieben
wird, erhöht sich die Anschluss-
leistung auf 500 W. Beide Kanäle
können über unterschiedliche
Phasen versorgt werden.
Die automatische Lasterken-
nung erlaubt den Betrieb von
unterschiedlichen Arten von
Leuchtmitteln in Phasenan- oder
Abschnittsteuerung. Das Gerät
zeichnet sich durch eine niedri-
ge Verlustleistung aus. Die maxi-
male Verlustleistung bei Volllast
beträgt 4,5 W.  Die Funktionalität
des UD/S 2.300.2 setzt Mass-
stäbe. Insbesondere die flexibel
einstellbaren Dimmgeschwin-
digkeiten und die umfangreichen
Szenenfunktionen eröffnen neue
Möglichkeiten. Eine Kennlinien-
korrektur erlaubt die optimale
Anpassung an beliebige Leuch-
tenarten.

Weitere Informationen:
ABB Schweiz AG
8048 Zürich
Tel. 058 586 06 77
www.abb.com/eib

32 hochfunktionelle I/O auf
kleinstem Raum – UK/S
32.2

Der neue Universal E/A-Konzen-
trator UK/S 32.2 hat 32 Kanäle
zum Anschluss von konventio-
nellen Tastern (Eingangsbetrieb)
oder Signallampen (Ausgangs-
betrieb). Die Betriebsart jedes
Kanals kann einzeln parame-
triert werden. 
Zum Betrieb ist eine zusätzliche
Hilfsspannungsversorgung 12 V
DC oder 24 V DC erforderlich.
Hierfür werden die Netzteile vom
Typ NT/S 12.1600 bzw. NT/S
24.800 empfohlen. 
Eine ausserordentlich umfangrei-
che und trotzdem übersichtliche
Funktionalität zeichnet die Geräte
aus und erlaubt den Einsatz in un-
terschiedlichsten Anwendungs-
bereichen. Jeder Kanal eines Ge-
rätes kann eine beliebige der
folgenden Funktionen überneh-
men: Bedienung von Beleuchtung,
Jalousie, Szenen, Schaltfolgen
oder Mehrfachbetätigung. Sen-
den von Werten oder Ansteuerung
von Anzeigeelementen (LED).

Weitere Informationen:
ABB Schweiz AG
8048 Zürich
Tel. 058 586 06 77
www.abb.com/eib

Energiemanagement mit
der KNX Zählerschnitt-
stelle von ABB

Das Erfassen und die Weiter-
verarbeitung von Energiever-
brauchswerten und aktuellen Zu-
ständen gewinnt immer mehr an
Bedeutung. Das liegt nicht nur an
steigenden Energiekosten, son-
dern auch an den häufig gefor-
derten Auswerte- und Abfrage-
möglichkeiten über eine dezen-
trale Auslesestelle. Mit der
Zählerschnittstelle ZS/S 1.1 kön-
nen komfortable und wirtschaft-
liche Lösungen für ein modernes
Energiemanagement realisiert
werden.
Verbrauchs- und Messwerte von
elektrischen Energieverbrauchs-
zählern werden über die Zähler-
schnittstelle ZS/S 1.1 erfasst und
über KNX weitergeleitet.
Das Gerät verfügt über eine Infra-
rotschnittstelle, über die wahl-
weise ABB Energieverbrauchs-
zähler vom Typ DELTAplus,
DELTAsingle oder ODIN ausgele-
sen werden können.
Diese Informationen und Daten
können z. B. zur Kostenstellen-
abrechnung oder Energieopti-
mierung genutzt werden.

EisBär KNX SE 1.1 –
Visualisierung mit Power

Der neue EisBär KNX ist eine
moderne und kostengünstige
Lösung zur Visualisierung und
Automatisierung der System-
technik von Gebäuden. Sein Lei-
stungsspektrum erstreckt sich
von einzelnen Räumen oder
Maschinen über Wohnung und
Häuser bis zu den grössten Ge-
bäudekomplexen. Damit ist der
EisBär KNX ein zentrales Binde-
glied zwischen der Gebäude-
systemtechnik, der PC-/Multi-
mediawelt und dem Menschen. 
Bei seiner Entwicklung stand die
einfache Handhabung im Vor-
dergrund: Die Visualisierungs-
oberflächen können per Maus-
klick erstellt werden, besondere
Programmierkenntnisse sind
nicht erforderlich. Dank flexibler
Menüstruktur, praktische Lay-
outtools sowie frei definierbarer
Funktionsvorlagen lassen sich
innerhalb kürzester Zeit selbst
aufwendigste Oberflächen auf-
bauen. 

Weitere Informationen:
ABB Schweiz AG
8048 Zürich
Tel. 058 586 06 77
www.abb.com/eib

Weitere Informationen:
ABB Schweiz AG
8048 Zürich
Tel. 058 586 06 77
www.abb.com/eib
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KNX Schaltaktoren mit
neuartiger Stromerken-
nung

Die neuen KNX Schaltaktoren
von Merten mit 2, 4, 8 oder 12 Ka-
nälen bieten eine integrierte
Stromerkennung, um jederzeit
den (Betriebs-)Zustand der ge-
schalteten Objekte zu erfassen.
Der Zustand lässt sich so einfach
analysieren und für Kontroll-,
Steuer- und Wartungszwecke
auswerten. Jeder Kanal ist für
16 A und eine Schaltleistung von
200 ÌF ausgelegt.
Für das Gebäudemanagement
ergibt dies verbesserte War-
tungszyklen, zum Beispiel für
Leuchtmittel. Programme zur
vorbeugenden Instandhaltung
basieren auf soliden, aktuellen
Daten des laufenden Betriebs.
Auch bei der Suche nach verbes-
serter Verbrauchseffizienz hilft
die Stromerkennung. Sparpoten-
ziale werden direkt lokalisierbar,
wenn an einzelnen Verbrauchs-
punkten die gesetzten Obergren-
zen überschritten werden.
Mit neuen Zeitfunktionen lassen
sich Treppen- und Flurlicht ab-
hängig vom Schaltort mit unter-
schiedlichen Schaltzeiten steu-
ern. Auch addierende Zeiten
durch mehrfaches Betätigen der
Schalter sind realisierbar.

Klick und fertig!

Die neuen Raptor Aktoren, als
Ergänzung zum bestehenden
Flachkabelsystem ecobus com-
bi, sind ein innovativer Schritt,
den die Woertz AG in der
Gebäudeautomation gemacht
hat. Es handelt sich dabei um
dezentrale KNX-Aktorelemente,
die direkt auf dem Flachkabel
montiert werden. Egal ob für
Beleuchtung, Beschattung, ge-
schaltete Steckdosen oder ein-
fache Lüftungsfunktionen. Der
Verkabelungsaufwand ist we-
sentlich vereinfacht und dank
dem einzigartigen, patentierten
Hebel-Mechanismus erfolgt die
Kontaktierung der Geräte fehler-
frei, ohne Werkzeug in Sekun-
denschnelle – die Leiter werden
abisolierfrei und automatisch
kontaktiert. Der Anschluss von
Verbrauchern erfolgt schnell
und sauber über Stecksysteme.
Das Sortiment umfasst 2fach
Aktoren zum Schalten von zwei
voneinander getrennten Ver-
brauchern, 2fach Dimmaktoren,
1fach Jalousieaktoren für einen
Rollladen- oder Jalousieantrieb
sowie 2fach Binäreingänge zur
Signalverarbeitung von zwei
voneinander getrennten Schalt-
befehlen.

EIB/KNX
Tasterschnittstelle 2/4/6
fach mit Ausgang für LEDs

Die neue Serie der Theben-
Tasterschnittstellen TA2, TA 4
und TA 6 für Unterputzmontage
verfügen über 2 bis 6 Eingänge
für potenzialfreie Taster oder
Schalter. So können über die an-
geschlossenen konventionellen
Taster/Schalter z. B. Befehle an
Aktoren zum Ein-/Ausschalten,
zum Dimmen von Leuchten und
zum Auf- und Abfahren von Ja-
lousien gegeben werden. Auch
können die Tasterschnittstellen
als Wertgeber verwendet wer-
den. Für Taster mit LED Status-
anzeige, lassen sich die Eingän-
ge der Tasterschnittstelle zu
LED-Ausgängen (1mA) umpara-
metrieren.
So können die Schaltzustände
elegant auf Panels oder Tastern
angezeigt werden.
Die besonders kleine Bauform
(37 x 37 x 10 mm) erleichtert die
Montage in der UP-Dose.

TXA EIB/KNX-
Ausgangsgeräte von Hager

Das Besondere an den neuen 8-
fach Schaltausgängen TXA208
für tebis TX/KNX-Anwendungen
ist, dass sich die Ausgänge mit
der 230 V Netzspannung auch
dann über die Handbedientasten
am Gerät schalten lassen, wenn
keine Busspannung anliegt.
Neben Lichtfunktionen können
auch Funktionen zur Rollladen-
steuerung realisiert werden. Mit
den äusserst kompakten Gerä-
ten TXA227 und TXA228 lassen
sich acht 230 Volt-Rollladenan-
triebe individuell ansteuern.
Das tebis KNX Sortiment um-
fasst neu über 30 Schaltausgän-
ge! Alle Geräte können mit dem
portablen Verknüpfungsgerät
TX100 oder der Software ETS in
Betrieb genommen werden.
Handbedienung und LED-Zu-
standsanzeige ist Standard.
Ebenso verfügen die Module
über Durchgangsverdrahtung
und die bewährten Steckklem-
men QuickConnect. Das grosse
klappbare Bezeichnungsfenster
rundet das äussere Erschei-
nungsbild ab.

Weitere Informationen:
Elbro AG
8162 Steinmaur
Tel. 044 854 73 00
www.elbro.com

Weitere Informationen:
Hager Tehalit AG
8153 Rümlang
Tel. 044 817 71 71
www.hager-tehalit.ch
www.hager-tehalit.ch/e-katalog

Weitere Informationen:
Woertz AG
4132 Muttenz 1
Tel. 061 466 33 33
www.woertz.ch

Weitere Informationen:
Theben HTS AG
8307 Effretikon
Tel. 052 355 17 00
www.theben-hts.ch
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FELLER Facility-
Server/HomeServer 3 mit
zusätzlicher Funktionalität

Das Update «Experte 2.2» verleiht
dem FELLER FacilityServer/Home-
Server 3 zusätzliche Funktionalität:
Durch einen Telefonanruf kann der
FacilityServer/HomeServer 3 dem
Anrufenden eine Sounddatei ab-
spielen. Typische Anwendung ist
hier die Ansage eines Alarmes oder
die Ansage eines Bedienmenüs für
die DTMF-Bedienung (Tasten 0-
9/*/# der Telefontastatur), die der
Steuerung des Gebäudes dient.

Weitere Neuerungen sind die er-
weiterten Diagramme, die nun di-
rekt auf der Visualisierungsoberflä-
che platziert werden können sowie
zusätzliche Logikbausteine. Wert-
änderungen von Kommunikations-
objekten können nun über das Lo-
kale Netzwerk (LAN) an andere
Programme übergeben werden.
Um die neuen Funktionen des Up-
date 2.2 nutzen zu können, wird kei-
ne neue Hardware benötigt. Es

muss lediglich die Firmware des Fa-
cilityServer/HomeServer 3 auf den
neusten Stand gebracht werden.
Alle Neuerungen sind auch auf dem
HomeServer 2 lauffähig.

Die Daten-Autobahn im
Gebäude – der KNX/IP-
Router

Die Anbindung von KNX an Ether-
net-Netzwerke wird immer wichti-
ger. Der KNX/IP-Router verbindet
die KNX Gebäudesystemtechnik
mit dem Netzwerk LAN und er-
möglicht eine schnelle Weiterlei-
tung der Telegramme. 

Typische Anwendungsbereiche:
1. Als Linien-Bereichskoppler zwi-

schen KNX und dem Backbone

unter der Nutzung des IP-Proto-
kolls. Die übergeordnete Linie
(Backbone) kann somit als leis-
tungsstarkes Netzwerk (LAN)
realisiert werden. Ebenso wird
eine Gebäude übergreifende
Kommunikation ermöglicht. 

2. Als Schnittstelle für den FELLER
FacilityServer/HomeServer 3.

3. Für die Verbindung eines PC mit
dem KNX. Dies ist besonders
zeitsparend und komfortabel bei

der Inbetriebnahme von Gebäu-
den, da der Programmierer von
der ETS-Software per Wireless-
LAN Zugriff auf den KNX erhält.

Weitere Informationen:
FELLER AG
Bergstrasse 70
8810 Horgen
www.feller.ch

Weitere Informationen:
FELLER AG
Bergstrasse 70
8810 Horgen
www.feller.ch

WAGO CONTACT SA
Route de l‘Industrie 19 . 1564 Domdidier

� deutsch 026 676 75 86
� français 026 676 75 87
� italiano 026 676 75 88
Fax 026 676 75 01
E-Mail order.ch@wago.com

www.wago.com

KNX im 
WAGO-I/O-SYSTEM
Einfach intelligent: die Klemme
für anspruchsvolle KNX/EIB-
Anwendungen

� Intelligenter KNX-TP1-Teilnehmer

� Inbetriebnahme mit ETS 3

� Interface zu ETHERNET, LON, uvm.

� Frei kombinierbar mit Standard I/Os, DALI, EnOcean,
MP-Bus und weiteren

� Einfache Programmierung gemäß IEC 61131-3 unter
anderem mit FUP, ST, usw.

Ein System mit vielen Möglichkeiten.

2_28d3_KNX-D-102q_bearb.indd   1 30.8.2007   15:52:54 Uhr



ABB i-bus® KNX-
Spannungsversorgung

ABB Schweiz AG, Normelec
Badenerstrasse 790, CH-8048 Zürich
Tel. 058 586 00 00, Fax 058 586 06 01
Avenue de Cour 32, CH-1007 Lausanne
Tél. 058 588 40 50, Fax 058 588 40 95
www.abb.ch / www.levysidus.ch

Für jede Grösse und Anforderung die 
passende KNX-Spannungsversorgung.
KNX-Spannungsversorgungsgeräte erzeugen die Systemspannung zur Versorgung der

angeschlossenen KNX-Komponenten mit Energie sowie zur Übertragung von Telegram-

men. Um den Datenverkehr von der Versorgungsspannung zu trennen, sind die KNX-

Spannungsversorgungsgeräte durch eine integrierte Drossel von der Buslinie entkoppelt.

Mit Reset können die Buslinie spannungslos geschaltet und alle an der

Buslinie angeschlossenen Teilnehmer in den Grundzustand zurückver-

setzt werden. Schwankungen und Ausfälle der Busspannung können zu

Telegrammverlusten sowie Störungen in der Anlage führen. Daher soll-

te die KNX-Busspannung in kritischen Anwendungen, z.B. bei Sicher-

heitsfunktionen, immer gepuffert werden. 

Ob für Einfamilienhäuser, für grössere Anlagen im Handwerk, Handel und Gewerbe oder

für höchste Ansprüche in Bürogebäuden, Industriebetrieben, Hotels und Krankenhäu-

sern. ABB bietet ein aufeinander abgestimmtes Produktsortiment von KNX-Spannungs-

versorgungsgeräten und Akkumulatoren für die professionelle Pufferung in kleinen und

grossen Anlagen. Mit ABB sparen Sie viel Zeit und Geld! 


